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MEDIENMITTEILUNG 

 

Keine tierischen Weihnachtsgeschenke 
 
Unbesonnenheit, Mitleidskäufe kurz vor den Festtagen oder der Wunsch von Kindern 
nach einem Heimtier mögen Auslöser für den Kauf eines Tieres sein, die richtige Voraus-
setzung sind sie keinesfalls. Der Schweizer Tierschutz STS rät dringend von spontanen 
Tiergeschenken ab. 

Tiere sollten grundsätzlich nie unbedacht angeschafft oder verschenkt werden, weder zu Weih-
nachten noch zu anderen Anlässen und schon gar nicht zur Ueberraschung der Beschenkten. 
Wenn die erste Euphorie verflogen ist, wenn der Alltag zurückkehrt und den neuen Besitzern 
bewusst wird, wieviel Fürsorge, wieviel Aufwand und Zeit das Heimtier benötigt, dann landen 
die Kleinen im Tierheim, bestenfalls, wenn sie nicht einfach irgendwo ausgesetzt werden.  
 
Zeit, Geld und viel Geduld 
Tierischen Begleitern ein Zuhause zu geben, ist eine langfristige und verantwortungsvolle Auf-
gabe. Angehende Tierhalter müssen sich folgende Fragen stellen: Wozu will ich überhaupt Tie-
re? Was erwarte ich von ihnen (z.B. Streicheln, Kuscheln) und können die Tiere diese Erwar-
tungen auch erfüllen? Kann ich den Tieren eine artgerechte Haltung bieten? Sind alle Famili-
enmitglieder einverstanden? Haben wir täglich genug Zeit für die Tiere, und das während deren 
ganzen Lebenszeit? Wer versorgt die Tiere im Urlaub? Können wir die Kosten für das Tier auch 
langfristig tragen (Futter, Pflege, Tierarzt)? Dies sind nur einige der Punkte, die vor dem Einzug 
von Heimtieren geklärt sein müssen.  
 
Familienprojekt Heimtier 
Miaut oder fiept es im Geschenkkarton? Besser nicht. Lebewesen gehören nicht unter den 
Christbaum. Ist das Familienprojekt Heimtier gut überlegt und beschlossene Sache, rät der 
Schweizer Tierschutz STS dazu, das Tier in der ruhigen Zeit nach den Festtagen gemeinsam 
auszusuchen und ins neue Heim zu holen. Die stressigen Feiertage sind eine denkbar ungüns-
tige Zeit zur Eingewöhnung – das Tier würde es unnötig schwer haben.  
Für den weihnächtlichen Gabentisch geeignet ist stattdessen ein Sachbuch zur artgerechten 
Tierhaltung oder Zubehör wie Körbchen, Futtergeschirr oder Kleintiergehege. 
 
Ein Zuhause schenken  
In Tierheimen warten viele kleine und grosse Vierbeiner sehnlichst auf ein liebevolles Zuhause. 
Von den Mitarbeitern eines Tierheims dürfen künftige Tierhalter eine kompetente Beratung er-
warten. Das gilt ebenso für seriöse Züchter und Zoofachgeschäfte.  
 
Billigangebote im Internet dagegen verführen zu unüberlegten Tierkäufen. Skrupellose Händler, 
deren Interesse begrenzt ist auf den kurzfristigen Profit mit der Ware Tier, nutzen schamlos das 
Mitleid der Menschen in der emotionalen Weihnachtszeit für ihre grausamen Geschäfte.  
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